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Gegenwartsliteratur

The Bard

When the order is amiss 

And billowing pitch-clouds of time 

Strangle the throat 

Neither blood trickles 

Nor tears drop

Lightening swirls into thunder, 

Drizzles surges into deluge, and, 

Absorbing mother’s tears of agony 

Purl out from prison grills 

Voice of the poet’s missive. 

When the tongue pulsates, 

Tone manumits the air, and 

Song turns missile in battle 

The foe fears the poet; 

Incarcerates him, and 

Tightens the noose around the neck 

But, already, the poet in his notes 

Breathes among the masses

The scaffold 

Like a gravitating balance 

Disseminates into earth 

Challenges to death 

And hoists the paltry 

Hangman colonist 
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Wenn die Ordnung unstatthaft ist 

Und pralle Pechwolken der Zeit 

Die Kehle zuschnüren 

Fließt weder Blut 

Noch werden Tränen vergossen

 

Der Blitz wirbelt in Donner, 

Sprühregen wird zur Sintflut, und, 

Die Tränen der Agonie der Mutter aufsaugend 

Strömt aus den Gittern des Gefängnisses 

Die Botschaft des Dichters Stimme. 

Wenn die Zunge pulsiert, 

Der Ton die Luft befreit, und 

Das Lied zum Geschoss in der Schlacht wird 

Der Feind fürchtet den Dichter; 

Sperrt ihn ins Gefängnis, und 

Zieht die Schlinge um seinen Hals fester 

Aber, schon atmet der Dichter  

Mit seinem Gedicht unter den Massen

Das Schafott sät 

Wie eine sich einpendelnde Waage 

Samen in die Erde 

Fordert zum Tod heraus 

Und zieht den erbärmlichen  

Henker, den Kolonisten, in die Höhe.

(Für Benjamin Franklin Molaise)
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